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Information zum digitalen Notfallprotokoll 
Übertragung von Protokollen an die 
Krankenhäuser 
 

1. Technik 
 
Wir richten in Krankenhäusern an den Stellen, an denen wir regelmäßig Patienten abliefern, 
Zugänge ein, von denen aus das Krankenhauspersonal die Einsatzprotokolle als PDF 
abrufen kann. 
An Stellen, an denen kein solcher Zugang eingerichtet ist oder niemand da ist, der ihn 
bedienen kann, muss ein Ausdruck gemacht werden und wie bisher auch übergeben 
werden. 
 
Für den Zugang nutzen wir ein Modul „Klinikanmeldung“. In den Kliniken besteht das Modul 
aus zwei Untereinheiten: 

 
Im Teil „Übersicht“ werden dem Krankenhaus die digital vorangemeldeten Patienten, die 
Dringlichkeit und die voraussichtliche Ankunftszeit angezeigt. 
Bis auf weiteres ist die Funktion noch nicht in Betrieb und es ist weiterhin eine 
telefonische Voranmeldung nötig. 

 
Über den Teil Einsätze sind unsere Einsatzprotokolle abrufbar. Sobald wir den Marker 
„Übergabe KHS“ setzen wird die Einsatznummer grün hinterlegt und das KHS weiß, dass es 
ab dann das Protokoll in seine Akte übernehmen darf.  
 
 
  



I n f o r m a t i o n  z u m  d i g i t a l e n  N o t f a l l p r o t o k o l l  1 7 . 0 5 . 2 0 2 3            S e i t e  2 | 3 
 

2. Festlegung der Klinik, an die das Protokoll übertragen wird 
 
Der Zielort für das Protokoll wird durch die Auswahl der Zielklinik auf dem Einsatzprotokoll 
bestimmt. 

 
Eine Korrektur der Zielklinik ist durch einfaches Ändern auf das neue Ziel möglich. 
 
 
3. Auslösen der Übertragung an die Zielklinik 
 
Die Übertragung des Protokolls an die Zielklinik muss aktiv ausgelöst werden. 
Dazu können Sie entweder einen der Marker (Snapshot) setzen oder alternativ die 
Voranmeldefunktion nutzen. 
 

 
Die Zielklinik erhält ein Protokoll mit dem Ausfüllstand zum Zeitpunkt des Auslösens der 
Übertragung. Bei Änderungen nach diesem Zeitpunkt erfolgt in der Klinik ein Update des 
Protokolls. 
Es ist daher wichtig den Zeitpunkt, an dem das Protokoll abgeschlossen ist und bisher das 
Papierdokument übergeben wurde, durch Setzten des Markers „Übergabe Krankenhaus“ zu 
dokumentieren. 
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4. Änderungen Bezeichnung Zielkliniken 
 
Mit Ausnahme des Klinikums Chemnitz sind alle Kliniken bisher nur als einheitliches Ziel 
angelegt, egal, ob der Patient in die ZNA oder daran vorbei direkt auf eine Station, eine 
Kinderklink, einen Kreissaal etc. gebracht wird. 
Bisher war das auch egal, weil das Protokoll in Papierform dagelassen wurde. 
 
Bei digitalen Protokollieren komme alle Protokolle dort an, wo im KHS der Zugang 
eingerichtet ist, in der Regel in der ZNA. Hier kann es schnell unübersichtlich werden. 
Wir werden daher Kliniken in einzelne Ziele unterteilen. 
 
Aktuell ist das im Klinikum Annaberg schon erfolgt: 

Bisher Neu 
KH 3000 KH Annaberg ZNA 

KH Annaberg Kinderklinik 
KH Annaberg Frauenklinik 

 
Im Klinikum Chemnitz ist bisher nur die ZNA eingerichtet. 
Als nächstes folgt hier voraussichtlich am 1. Juni die KINA mit der Bezeichnung: 
„KH Chemnitz Klinikum KINA Küchwald“. 
Das bisherige Ziel KH3008 wird dann genutzt für alle Transporte, die nicht über die KINA 
sondern direkt in einen Bereich des Küchwaldklinikums gehen. 
Die K330 ist als eigenes Ziel angelegt, wird aber nicht mit einem Zugang ausgestattet, so 
dass hier ausgedruckt werden muss. 
 
Nutzen Sie bitte die Suchfunktion. Sie können entweder über das KHS suchen (KH XYZ) und 
erhalten dann alle dort möglichen Ziele oder Sie suchen nach dem Bereich (z.B. ZNA) und 
bekommen dann alle angelegten ZNA angezeigt. 
 
 
 
 
 
 
 

Zusammenfassung: Für die Praxis gilt: 
 
Wer noch mit E-Pen und Papier dokumentiert nutzt wie bisher die bekannten 
allgemeinen KH-Kürzel. 
 
Wer digital dokumentiert dann die unterteilten Kliniken. Diese werden bei der 
Zielauswahl angezeigt. 
Die alte allgemeine Zielangabe wird im digitalen Protokoll genutzt, wenn der 
Patient auf eine Station oder in einen Bereich geht, der nicht extra angelegt ist. 


